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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Empfehlung einer Verordnung (EWG) des Rates über den Abschluß des 
Briefwechsels zur Änderung einiger Bestimmungen des Protokolls Nr. 6 
des Abkommens zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und der Republik Island 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf | 
Artikel 113, 

gestützt auf das Abkommen zwischen der Euro- j 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Republik 
Island, : 

auf Empfehlung der Kommission, 

i 

in der Erwägung, daß es angezeigt ist, einige | 
Bestimmungen des Protokolls Nr. 6 des Abkommens I 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft : 
und der Republik Island zu ändern und den zu die- | 
sem Zweck am .... 1976 geführten Briefwechsel i 
abzuschließen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: j 

A r t i k e 1 1 

Das Abkommen in Form eines Briefwechsels zur ‘ 


Änderung einiger Bestimmungen des Protokolls 
Nr. 6 des Abkommens zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und der Republik Island 
wird im Namen der Gemeinschaft geschlossen und 
genehmigt. 

Der Wortlaut des Abkommens ist dieser Verordnung 
als Anhang beigefügt. 

Artikel 2 

Der Präsident des Rates wird ermächtigt, die Person 
zu bestellen, die zur Unterzeichnung des in Artikel 1 
genannten Abkommens in Form eines Briefwechsels 
befugt ist, um für die Gemeinschaft verbindlich zu 
handeln. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1976 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Schreiben Nr. 1 


Brüssel, den . . . 1976 


Herr Botschafter! 

Das Protokoll Nr. 6 des am 22. Juli 1972 Unterzeichneten Abkommens zwi- 
schen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Republik Island sieht 
in Artikel 1 Abs. 1 eine schrittweise Senkung des bei der Einfuhr von Fischfilets 
der Tarifstelle 03.01 B Ilb) des Gemeinsamen Zolltarifs erhobenen Zollsatzes von 
15 V. H. vor. 

Im Anschluß an einen Beschluß, den der Ausschuß für das Schema des 
Gemeinsamen Zolltarifs 1972 gefaßt hatte, gehören die rohen, panierten, gefro- 
renen Fischfilets nunmehr in die Tarifstellen 16.04 C und G (Fische, zubereitet 
oder haltbar gemacht). 

Damit die panierten Fischfilets der Tarifstellen 16.04 C und G aufgrund 
dieser Änderung nicht von der in diesem Artikel bestimmten Vergünstigung aus- 
geschlossen werden, ist es angezeigt, seinen Wortlaut formell zu ändern. Diese 
Änderungen sind beigefügtem Anhang zu entnehmen. 

Ich beehre mich. Ihnen das Einverständnis der Gemeinschaft zu diesen 
Änderungen zu bestätigen und schlage Ihnen vor, daß sie am 1. Juli 1976 in Kraft 
treten. Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir das Einverständnis Ihrer Regierung 
mit diesen Änderungen bestätigen würden. 

Genehmigen Sie, Herr Botschafter, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung. 


Im Namen des Rates 
der Europäischen Gemeinschaften 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 8. Juli 1976 - 14 - 680 70 -E -Zo 82176: 

Diese Empfehlung ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 28. Juni 1976 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu der genannten 
Kommissionsempfehlung ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Anhang 


Das Protokoll Nr. 6 wird wie folgt geändert: 

Protokoll Nr. 6 

über die besonderen Vorschriften für die Einfuhr bestimmter Fischerzeugnisse in die Gemeinschaft 

Artikel 1 


1 


unverändert 


Nummer des 

Gemeinsamen Warenbezeichnung 

Zolltarifs 


02.04 
bis 

ex 15.12 (unverändert) 

16.04 Fische, zubereitet oder haltbar gemacht, einschließlich Kaviar und Kaviarersatz: 
A. Kaviar und Kaviarersatz 

C. Heringe: 

I. Filets, roh, lediglich mit Teig umhüllt oder mit Paniermehl bestreut 
(paniert), gefroren 
G. andere: 

1. Filets, roh, lediglich mit Teig umhüllt oder mit Paniermehl bestreut 
(paniert), gefroren 

16.05 (unverändert) 

23.01 (unverändert) 


2 unverändert 

3 


Nummer des ! 

Gemeinsamen i Warenbezeichnung 

Zolltarifs l 


16.04 


Fische, zubereitet oder haltbar gemacht, einschließlich Kaviar und Kaviarersatz: 
C. Heringe 
II. andere 
ex G. andere: 

II. andere, ausgenommen Köhler, geräuchert und haltbar gemacht 


3 



Drucksache 7/5590 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Schreiben Nr. 2 


Brüssel, den . . . 1976 


Herr Generaldirektor! 

Ich beehre mich, Ihnen den Eingang Ihres heutigen Schreibens zu bestäti- 
gen, das wie folgt lautet: 

„Das Protokoll Nr. 6 des am 22. Juli 1972 Unterzeichneten Abkommens 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Republik Island 
sieht in Artikel 1 Abs. 1 eine schrittweise Senkung des bei der Einfuhr von 
Fischfilets der Tarifstelle 03.01 B II b) des Gemeinsamen Zolltarifs erhobenen 
Zollsatzes von 15 v. H. vor. 

Im Anschluß an einen Beschluß, den der Ausschuß für das Schema des 
Gemeinsamen Zolltarifs 1972 gefaßt hatte, gehören die rohen, panierten, gefro- 
renen Fischfilets nunmehr in die Tarifstellen 16.04 C und G (Fische, zubereitet 
oder haltbar gemacht). 

Damit die panierten Fischfilets der Tarif stellen 16,04 C und G aufgrund 
dieser Änderung nicht von der in diesem Artikel bestimmten Vergünstigung aus- 
geschlossen werden, ist es angezeigt, seinen Wortlaut formell zu ändern. Diese 
Änderungen sind beigefügtem Anhang zu entnehmen. 

Ich beehre mich. Ihnen das Einverständnis der Gemeinschaft zu diesen 
Änderungen zu bestätigen, und schlage Ihnen vor, daß sie am 1. Juli 1976 in Kraft 
treten. Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir das Einverständnis Ihrer Regierung 
mit diesen Änderungen bestätigen würden. 

Genehmigen Sie, Herr Botschafter, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung." 

Ich beehre mich. Ihnen das Einverständnis der isländischen Regierung zu 
Vorstehendem zu bestätigen. 

Genehmigen Sie, Herr Generaldirektor, den Ausdruck meiner ausgezeich- 
netsten Hochachtung. 


Botschafter 
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Anhang 


Das Protokoll Nr. 6 wird wie folgt geändert: 

Protokoll Nr. 6 

über die besonderen Vorschriften für die Einfuhr bestimmter Fischerzeugnisse in die Gemeinschaft 


1 


unverändert 


Artikel 1 


Nummer des 
Gemeinsamen 

Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

02.04 

bis 

ex 15.12 

(unverändert) 

16.04 

Fische, zubereitet oder haltbar gemacht, einschließlich Kaviar und Kaviarersatz: 

A. Kaviar und Kaviarersatz 

C. Heringe: 

I. Filets, roh, lediglich mit Teig umhüllt oder mit Paniermehl bestreut 
(paniert), gefroren 

G, andere: 

1. Filets, roh, lediglich mit Teig umhüllt oder mit Paniermehl bestreut 
(paniert), gefroren 

16.05 

(unverändert) 

23.01 

(unverändert) 

2 unverändert 

3 

Nummer des 
Gemeinsamen 

Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

16.04 

Fische, zubereitet oder haltbar gemacht, einschließlich Kaviar und Kaviarersatz: 
C. Heringe 

II. andere 

ex G. andere: 

II. andere, ausgenommen Köhler, geräuchert und haltbar gemacht 
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Mitteilung der Kommission an den Rat 


1. Das Protokoll Nr. 6 des am 22. Juli 1972 Unter- 
zeichneten Abkommens zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und der Republik Island 
sieht in Artikel 1 Abs. 1 eine schrittweise Senkung j 
des auf die Einfuhr von Fischfilets der Tarif stelle 
03.01 B II b) des Gemeinsamen Zolltarifs erhobenen 
Zollsatzes von 15 v. H. vor. 

2. Am 1. März 1972 hatte der Ausschuß für das 
Schema des Gemeinsamen Zolltarifs einen Tarifavis 
des Rats für die Zusammenarbeit auf dem Gebiet des 
Zollwesens in Anwendung gebracht, der die Umtari- 
fierung der bisher in die Nummern 03.01 B II b) ein- 
gereihten rohen, panierten und gefrorenen Fisch- 
filets in die Nummer 16.04 (Fische, zubereitet oder 
haltbar gemacht) vorsah. 

3. Zum Zeitpunkt des Abschlusses des Abkommens 
EWG/Island war den Vertragsparteien dieser Tarif- 
avis des Rats für die Zusammenarbeit auf dem Ge- 
biet des Zollwesens noch nicht mitgeteilt worden und 
es war ganz deutlich, daß die Vertragsparteien den 
Wunsch hatten, in die in Artikel 1 Abs. 1 des Proto- 
kolls Nr. 6 vorgesehene Zollsenkung alle gefrorenen 


Fischfilets einschließlich der panierten Fischfilets ein- 
zubeziehen. 

4. Damit nicht aufgrund einer Änderung des Ge- 
meinsamen Zolltarifs die unlängst in die Tarif stellen 
16.04 C und G eingereihten panierten Fischfilets von 
der in Artikel 1 Abs. 1 des Protokolls Nr. 6 vorge- 
sehenen Vergünstigung ausgeschlossen werden, un- 
terbreitet die Kommission dem Rat eine Empfehlung 
für eine Verordnung des Rats über den Abschluß 
eines Briefwechsels zur Änderung einiger Bestim- 
mungen des Protokolls Nr. 6 des Abkommens zwi- 
schen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und 
der Republik Island, 

5. Die Kommission schlägt dem Rat vor, den dieser 
Mitteilung beigefügten Briefwechsel abzuschließen 
und zu genehmigen und die Person zu bestellen, die 
zur Unterzeichnung dieses für die Gemeinschaft ver- 
bindlichen Briefwechsels befugt ist. Es wird vorge- 
schlagen, daß für die Gemeinschaft Herr de Kergor- 
lay unterzeichnet. In diesem Falle könnte der Bot- 
schafter Islands im Namen seiner Regierung unter- 
zeichnen. 
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